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. k! ns wird gemeldet : DaS selbsthcrrlicl ) c Gebaren des D- ire ?-
� und des Betriebsleiters des Hettstcdter Messing - und Kupfer -
�ileS , die sich nicht einmal der Verordnung der Regierung
fc-Iügt und die Wahl eines Betriebsrates nicht zugelassen haben .

schon feit langem einen tiefen Groll unter der Ärveiter schait
�evergeniien . Die Mih - stunmung ist zum Ausbruch gekommen .
Infolge RichtouszaPung von vereinbarten Lohnen sind am
� Aug ust die Arbeiter in den A u s st a n d getreten und haben

Direktor sowie den Betriebsleiter ihres Amtes ent -
. �e » . Daraufhin mürbe der Bclegschafr durch Aushang
�annt gegeben , dah alle Arbeiter entlassen� seien .

uf Grund dieses provu . atori sehen Vorgehens erklärte sich d: ePi -

- - - -

le8ten geschlossen die Arbeit nieder .

bis ZfrcikdeVegilng im Astznesier .
Duisburg , 1. August .� »• »•-� ~J)st ---- �*13 " |

. ' Ü® Bureau meldet : In einer heute abend abgohaltenen-
Sammlung der streikenden Hafenarbeiter wurde mit großer

der �mftlm ?hrheit der losortige Abbruch des zur Erzwingung

��i>ung der politischen Gefangenen in Werl in Szene ge -

b t r e j k s beschlossen . Dagegen verharren dieArh �> ter der Zeche Diergardt noch im Streik .

Ciae KLUS Uske W GeKers ! Los H:
$ » 08,2 . August .

det ~" S �' " don wird gemeldet : „ Daily Chranicle " berichtet , daß

fand Alliierte Rat General von der Gvltz eine neue Note
lc' ' n der er ihm fünf Tage für die Ausarbeitung eines

8}»"� äur Räumung von Lwlottb zur Verfügung stellte . Die

( g.
' � " n z selbst muß bis zum 2 0. B u g u st pollzogen fein .

Sj *" nötig , wird die britische Admiralität TranSpvrtschifse zur
" ugung stellen .

&e Slreiltenizguitg ia Ser Zchveiz .
Aufruf zum Generalstreik .

Zürich , 1. August .

�eik» . Meldung der Schweizerische « Depeschcnagentur

der einem Aufruf des Arbeiterbundes zum Generai streik ,

st e richte sich gegen die unaufhörlichen PreiS .

dx� Gerunge « . Die Arbeiterschaft stelle die kategorische For -

batf1, "8 nnf sssirtige « Preisabbau für Lebensmittel und Be -
"�»egenständr .

Zwei Todecopfsr .

SSI3 Wd�L»»»ei Personen getötet und fünf verletzt .

% StteU der enOs�e « MiMeMea .
Rotterdam , 1. August .

# # # !
mssm

H. N. H» a « . ».

Jn den 3000 PolizeiangesbeSten «tchi g�arbeüot . feamdbtn wurde « «ntlafs «».

�sUMlmMhelMhavsvttHochserralMozch
« ilhekmihaven . 1.

6 Jahren , Schneider und Weiland zu je 6 Jahren

Festungshaft verurteilt .

Iflylofe ieSirekte Slesm ' ide .
Weimar , 1. August .

Zwischen den RechtZsozialisten und Herrn Erzberger ist
eine Verständigung über die Behandlung der Steuergesetze
dahin erfolgt , daß zunächst alle direkten Steuergcsetze erledigt
werden sollen . Herr Erzberger hat sich damit einverstanden

erklärt , hat aber sogleich angekündigt , daß er nach der Er -

ledigung der direkten Steuern mit horrenden in -

direkten Steueroorlagen kommen werde . Der

Entwurf über die Umsatzsteuer läßt in dieser Richtung viales

vermuten .
Der Gedanke , durch indirekte Steuern erfassen zu können ,

was durch direkte Steuern nicht mehr weggesteuert werden

kann , ist volkswirtschastlich völlig verlehrt . Es ist lediglich
die Rücksichtnahme auf den Steuern n w i l l en

be r Besitzenden , die zur Einbringung indirekter

Slcuervorlagen führt . Wenn tut ' ächlich eine weitere An¬

spannung der direkten Steuern unmöglich ist , weil nichts

mehr da ist , was weggesteiicrt werden könnte , so können auch

indirekte Steuern da nichts mehr herausholen , wo nichts

mehr ist . Wenn es so weit ist , dann ist eben der Staads

bankerott da .

Sie AussilZrung des IneKeaeaerlrages .
Die WÄitärische Besatzung des Nheststandes .

D- i « deutsche Kommission für das Rheir . lanoabkommen hatte an

die Eutenie Forderungen wegen der Ausführung der militärischen

Besetzung gestellt . Wie offiziös mitgeteilt wird , ist diesen in einer

Reihe von wesentlichen Punkten Rechnung gelragen worden . Die

AnUvort der Entente war im allgemeine » von versöhnlichem

G e i st e e' r f ü I l t. Wenn Teutschland die Bedingungen des Frie -

densvcvtrageS genau erfülle , werde die Besetzung f o wenig

drückend als möglich sein . Di « Bevölkerung soll die freie
Ausübung ihrer persönlichen und staatsbürgerlichen Recht « gc -

nießen . ebenso werde die Berkehrsfreiheit zwischen den besetzten uns

unbesetzten Gebieten Teutschlands gewährleistet . Der bevorrechtete

Gerichtsstand , den die Angehörigen der Alliierteniruppen genießen ,

darf nickst an deutsche Staatsbürger erteilt werden . Tie Einkünfte

des Reiches uro der Bundcsstoa : en in den befetzten Gebieten sollen
von den zuständigen deutschen Behörde « vereinnahmt und verwal -

tet werden . Die Freiheit de « Verkehr « durch Briefe , Tetegramnie

oder Fernsprecher zwischen dem besetzten und nicht besetzten Gebiet

wird wieder hergestellt . Jede Einmischung in die üiuer « Organi -

sation Deutschlands wird abgelehnt . Ter öffentliche Unterricht

bleibt ein BestandSei , der deutschen Zivitverwalninz . Fremd -

sprachiger Unterricht auf Anordnung der Besatzung « mächte soll nicht

eingeführt werden .

Die Lreferung von Mim & m vnö ErM .
Am Freitag fand ui LersailleS eine Besprechung » her die

Frage der Lieferung von Minetien und Erzen au « Lothringen und

Frankreich nach Deiüichland statt . Wenn es gelingt , die Kohlenför¬

derung auf eine « höheren Stand zu bringen , so soll damit zu rech¬

nen fein , dich eine Unterbrechurvg in den Minettelieferungen mchr
eintritt .

D « Brratunsen üb « die EzchchSdigung .
H. N. Haa « , 2. August .

Die deutschen und alliierten Delegierten hatten gestern eine

Beratung über di « Feststellung der von Deutschland zu leistenden

Entschädigung . Die deutsche Kommission für den industrielle «

Wiederaufbau ist gestern in Spaa « ngetrofsen .

ttföm Bulprinu d. rch d e E«ke «te .
HN . Bukarest , 2. August .

Die Agentur Daria metdet au « Sofia : Mit Rücksicht auf die

Zusammenstöße zwischen de « Bulgare « und

französischen Truppen hat der Obertcmrmandierend « der

alliierten Truvpen , General Franchet d ' Espereh , die Besetzung

Bulgarien « durch französische Truppen beschlossen , di « die Auf -

rechphaltung der Ordnung und den ganzen SichevheitSdienst über -

nehmen werden . Ueber Sofia , Rustschulk , Warna » ad Schu - mta

wuade d « B�agerungSzustMid verhängt .

WesbatzsetDeil fci Algier .
Bern , 1. August .

In Ahzber find fümtstche Wsenbahmuc wegen Nübtersiiliung
ihrer Äohuforderuug » « i « den Str » ii getreten , welcher der

Regierung u«gele >gen komnrt , weck die neue Ernte abbefördert

werden soll .

SeLetMWsechftl w MZsm .
Die heute früh veröffentlichte Meldung über den Rück .

tritt des regierenden Rats der ungarischen Räterepublik und
die Bildung einer rein sozialistischen Regierung auS de «
Vertretern der Gewerkschaften ist nach den m den letzten
Tagen sich häufenden Nachrichten über das Vordringen Der -

rumänischen Truppen und die zunehme « de wirtschaftliche
Krise im Innern nickst überraschend gekommen . Die Re - t

gierung Bei « KhunS hat aus dieser Lage die Koniequenzechl

gezogen und ihr Mandat in di ? Hände deS Zentral arbeitet ; «,
rares zurückgelegt . Dieser wiederum hat sofort alle Mast- ,
nahmen ergriffen , um eine aus Vertretern der B»k>sib »tchhaf�
bestehende Regierung mit der ausübe « d > » n Gewalt zu bs�
trauen . t

Die neugebildete Regrerunq besteht m ihrer Mchrheit aus�
führenden Mitgliedern deS leitenden ZentralaußsihusfeS der ,

Arbeiterräte , wie Peter Agoston , Rlerander Garbarff
Anton D o v ch a k, Josef H a u b r i ch, Frank K n i t t e l e

hofer und Karl Pa her . Autzsr diesen Genofsen , vou

denen namentlich Peter Agoswn irnd Alexander Garbai eins

großes Ansehen unter der Arbeiterschaft besitzen , find fol¬
gende Bortveter der Gewerkschaften in die Regierung ent -

fandt worden : Julius Beidel , ztarl Garemi . Josef
M i s k i t s und Aiktor K n a l l e r . In welchem Verhältnis
die mm gebildete Regierung zu dem leitenden Zentral -
ausschilß steht , und welche Aeuderungen in dem Aufl > au der

Staatsgewalt überhaupt getroffen worden find , geht aus
den pwherigen Meldungen »irlst hervor . Es ist aber an -

zunehtnen , daß der leitende Zentdolanstßlßuß , der die sonm -

räne RegieruuqKgewalt des ungarischen Ütorfeteriat * re¬

präsentiert , si « ntcht «tflöst , sondeon gemeinßtm mit der

neugcb ' eten L! sMsr « « s jene Maßnahmen ergreift , die im

Interesse der Aichrechterbiiltung der politischen Mackst des

Proletariats , der Horstekbmg einer Verständigung mit der

Entente und des Neuaufbaues des Wirtschaftslebens er -

forderlich sind .
Die neugebildete Regimtitg tragt einen gemäßigteren

Charakter als die zurückgetretene Regierung KhunS . Es ist
auch wahrscheinlich , daß in der diktatorischen Regierungs¬
methode , die bisher geübt wurde , eine Aendenmg eintritt
und den dahin zielenden Wünschen breiten Kreise der organi .
sierten Arbeiterschaft Rechnung getragen wird . Die . Haupt -
fache ist und bleibt aber , daß die Regierungsgewalt nach wie
vor in den Händen der Vertreter des Proleta -
r i a t s ruht , das ebenso wie vor Ausbruch der Revolution
vom 21 . März die einzige Kraft darstellt , die in der Lag -
ist . das Land ans der ungeheuren politischen und Wirtschaft -
liche » Krise zu befreien .

Daß die innerpolitische Situativ « « ttngavn vor AuS -
bruch der Märzrevolution diesen KkamBK tamz . hat noch
vor wenigen Tagen der damalige Ministerpriistdent Gvaf
Michael Karolyi in einem längeren Bericht in der
. . Wiener Arbeiter - Zeitung " dargelegt , m dem er die Ge -
sckichte seiner Abdankimg schildert . Entgegen der bisherigen
Annahme , der er aus bestimmten Gründen ntcht entgegen -
trat , stellt Graf Karolyi anhand dokumentär ! schon Material ?
fest , daß er und seine Reglerung zurücktraten , um die Ge -
Werft in die Hände einer sozialdemokratische « Re -

gterung zu legen . Dieser Schritt unterblieb aber , weil die
Kommunisten , gestützt auf die Soldaten und Matrofen , die
Macht ergriffen und dann gemeinsam mit der sozialdemokra -
tischen Partei , die sich mit ihr vereinigt «, die Räterepublik
proklamierten und die Regierung bitdatvn , an deran Spitzt ,
Bela Khun stand .

Graf Karolyi erklärt ausdrücklich : „ Ich habe die Macht
dem Proletariat nickst übergeben , da es dieselbe schon
früher durch planmäßigen Ausbau ein ' s sozialistischen
Heeres « rrungenhatte . Ich befaß kein > mdere Wahl : '
Entweder nutzloses Blutvergießen oder m . > den ! kalt
accompli ( vollendete Tatsache ) fügen . Ich hätte wohl die
billige Rolle eines Märtyrers der Bürgerschaft st - i . ien
können — sie hätte nur kamn etwas anderes als . xine

Berhastung gekostet : aber Hundert « von Mensannleben
wären dadurch gefährdet worden . Dabei konnte ich mir
Recht hoffen , daß die Arbeiterschaft unter der Führung der
ehemaligen sozialistischen Minister die Schattenseiten des ruf -
stschen Experiownts vermelden werde , wenn sich die Sache *
glatt und ohne Widerstand der Bouvgeolsle «utwickeln wür -
den . Ferner konnte ich mit Recht hoffen , daß bas einige
Proletariat den Verteibisungskrieg gegen di « Zerstückelung
de « Lard - s nun mit eiwfaüttchor meraUschec » twst oujß
nehmen werde . "

Di «se Annahme des Grafen Karolyi bat sich zu « Toll fa
der Tat erfüllt . DaS tmgartsche Proletariat hat sich im

Verlauf seiner v » e « no « at » gen Hettsthaft mit erstauuflches
Energie durchgesetzt und gegen « ne Welt von Feinden bo -v*, yn», « ! rj �TO � >i. 1. .YL_ r . . .
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SnTert crT' , ; i "v- "dreien . ? ? FnT mtl feTSeWinffct Ruf -
Gerung an allen Fronten , qelämpft und eine Reihe von

ogen ßegen die Söldlinge der ungarischen , rumänischen

Kd tscheöl ' ischen Magimten errungen , die , gestiitzt auf die
tente , einen eisernen Ring um die ungarische Arbeiter -

rxpublik zu ziehen bestrebt waren . Es hat endlich , ohne
fcine innere Kraft in inneren Parteikämpfen zu vergeuden ,
da. » Werk der großen sozialen Umgestaltung im Innern in
Angriff genommen und den Versuch gemacht , die Umgestal¬
tung der kapitalistischen Produktronsweise in eine sozialisri -
sehe durchzufahren .

Dieser Versuch ist , daS mnst leider festgestellt werden ,
5cm ungarischen Proletariat bisher nicht geglückt . Die
Schwierigkeiten , gegen die das ungarische Proletariat zu
kämpfen hatte , waren zu groß , als daß es sie aus eigener
Kraft hätte überwinden können . Die ungarische Rote Armee
konnte zwar siegreich gegen die rumänischen und tschecho -
llswakischzn Truvpen vorgeben . Es konnte aber nicht gegen
die ungeheure Macht des Ententekapiialismus ankämpfen ,
�er den Ring nm Towjetunaarn immer fester zog , die rumä -
Nischs « B« jar « n und tschechischen Magnaten finanziell und
militärisch unterstützte inrd durch die Ausrechterhaltung der
Vlockade und das Abschrleiden wichtiger Rohstoffgebiete die
Industrie in Ungarn lahmlegte , die Kohlenversorgung
unterband und die Lebensmittelversorgung der Städte go -
föjrdetc . Alle Maßnahmen , die die Regierung auf dem
Gebiete der Sozialisierung der Industrie und der Landwirt -
fchaft traf , wurden durch dies ? Tatsachen in Frage gestellt
oder zur Ergebnislosigkeit verurteilt .

Es waren aber nicht nur diese Schwierigkeiten allein ,
gegen die die ungarische Räteregierung zu kämpfen hatte .
vela Khim hat in seinem Referat vor dem leitenden Zentral -
dusschliß am 13 , Juli treffend den Kernpunkt der inneren
Krise in Ungarn aufgedeckt , indem er auf die Entstehung
der ungarländUcheu Tiktalur zuriickgkiff :

„ Die Einführung der Diktatur des iprotetariatS in Ungarn
>— so führte er aus — war nicht d a S Ergebnis eines
Kampfe ? , d » S den C' iarnkter eines Ringen ? Um die Ztzacht
gehabt heiite . Ein glückliche » Zusammentreffen
gewissek internationaler polilischer Verhält -
nisse lieh da ; ungarische Proletariat zur Macht gelangen .
Die Festigkeit der Macht verlor aber sehr viel dadurch , daß die
vrrmgung der Macht fast ohne Kampf erfolgt ist, "

Bela Kbun folgerte aus dieser Tatsache die Rostvendig -
keit einer Ve r s ch ä r f u n g der Diktatur , die daUn
tllcr Schwierigkeiten föerr werden würde . Er unterließ
es «der . darauf einzugehen , daß diese „Festigkeit " der prole -
wri scheu Diktatur nicht bloß eine Folge des Willens
des Proletariats , sondern nur das Ergebnis seiner voliti -
schien Schitlimg , der sozialen Differenzierung im Lande und
des ganzen Komv- lepes der ökonomischen Verhältnisse sei »
kann . Wie bi ? Dinge leigen , vermochte die von Vela Kchlw
proklamierte Diktatur weder der äußeren Schwierigkeiten
Herr zu werden , noch auch die fundamentale Tatsache zu
übawtndeft . daß der nach Landbesitz strebende unaatische
Landarbeiter und Kleinbauer sich nicht in den Rahmen der

der Landwirtschaft einfügen ließ .
Bedeilwt dirier Mißerfolg Vela Kbun ? bpn Sarfn ' �tt

der revo >liltionä ' ' en Veweaung des ungarischen Prole -
tariats ? Bedeutet er seine ktapitulation vor der " ngorischea
Kosterrevslution und leine Rückkehr zum Kapitalismus ?
Daran kann nur glauben , wer . wie die bürgerliche Presse
und der „ Vorwärts " , diesen Bankerott sehnlichst her -
benminstht , nm sein - » eigene rein kapitalistische Denkart zu
rechtfertige «. In Wirklichkeit liegen die Tinge in Ungarn ,
trotz der un - � - - - - »n Krise , die das Land fetzt durchlebt .
leNcS * * » - » « �so, daß man an der refc . kutsonar - w Beweg ' '
dcS ungarischen Proletariats verzweifeln müßte . Die
Führer des ungarischen Proletariats wenden wohl in ihrei
Taktik den bestehenden Verhältnissen mehr wie bisher Rech
nung tragen und davon Abstand nehmen müssen , die Ent
Wicklung übers Knie zu brechen . Sie sind jetzt not
gedrungen zu dem Ausgangspunkt der ungarischen Ro
volution nm 21 . März zurückgekehrt , wo eine rein
■ecy »' ■— �r - maai ' . : iKaam ' saxvi filgimi i

sage n NS-ozig?lf�sc?e Rca ' enwS auf %
. teilt wurde . Sie stehen zwar augenblicklich einer

viel schwierigeren wirtschaftlichen Lag « gegenüber _
wie

vor vier Monaten , sie können sich aber in ihrer
Tätigkeit auf die revolutionäre KampfgestähMeit der

Proletariermasten stützen , die sich den konterrevolirtionären

Bestrebungen der besitzenden Klassen nickt unterwerfen

werden . Sie haben auch die Evfcchrnng ihrer viermvnatigen

Kämpfe hinter sich , daß nur ein einheitliches ge «

ch l o s s e n e 3 Proletariat Mnen Willen durckstetzen

. ann , und sie können sich auch auf die Sympathien deS

Proletariats aller Länder stützen , das den heldenhaften
Kampf der ungarischen Arbeiterklasse cncfmerksam verfolgt

und neuerdings durch den aktiven Kampf des Entente -

Proletariats gegen die Militärintervention ihrer Regie -

rnngen in Ungarn seine kampfbereite Solidarität dar -

getaü hat .
Die Totengräber der nngarischen Revolution trinm -

Phieren zu früh . Noch steht das imgarisckie Proletariat ,

ausgerüstet mit den Mitteln der politischen Macht , als ein¬

heitliche Masse da . Seine Gegner sind zu schnack und un¬

fähig , das Ehaos zu meistern . Gelingt es , den Führern

des ungarischen Proletariats die politißbe Macht , wenn

auch in anderer Form , zu bewehren , gelingt eS ihnen , zu

einer halbwegs erträglichen Verständigung mit der Entente

und ihren Hilssvölkern zu gelangen , so ist Ungarn als

Stützpunkt der kommenden großen Auseinandersetzung

zwischen Arbeit und Kapital nicht verloren .

U&UZUZ

Ne WM

Der Nationalversammlung ist ein Entwurf zugegangen
über die Sozial isierung der EleMititätÄvUtschaft , Der tzl

des Entwurfes lautet :

§ 1, Das Reich ist befugt : 1. da » Eigentum an Anlagen ,

zur Fortleitun « von elektrischer Arbeit >n
— — .. . * . . . . .. . v • *»r Ser¬ble

einer Dpumiung von 50 000 Volt bestimmt sind und zur

oir &anfl mehrere : Kraftwerke dienen , 2. das Eigentum an A» -

läge » zur Erzeugung elektrischer Arbeit (EleklrizitäiSwcrke ) mit
. . . .. . . . . .■ — nrinater�ur i t. CtS- UCU - - - -- ,

einer Leistung von 5000 Kii aWatt , die im Eigentum privater

Unternehmern zustehende Rechte zur Ausnutzung von Wasser '

elektrischer Arbeit für eigene Betriebe dienen usw. , 3- Prirat '

unternhinern zusiehende Rechte zur Ausnutzung von Wasser '

kräfien für die Erzeugung elektrischer Arbeit mit einer

stungSfähigke ' t von 5000 Kilowatt und mehr , welche nicht gun )

überwiegend zur Erzeugung elektrischer Arbeit für « ge « Ve-
. . . . .. • - ,«• . . . u. . . . .a —. ; «

tttcl - e bestimmt sind , einschließlich de ? Eigentums an den in « « » '

mttig dieser Rechte errichteten Anlugen und des Rechte « auf

Benutzung technischer Vororbeiten regen angemesseae
Entschädigungen zu übernehmen .

Die Entschädigung für Uebernahme von Anlagen ko

steht , wie es weiter heißt , in den Gesiehungskosten , untei

Verücksickstigung angemessener Abschreibungen . Dein Reichs

' ckstchivinistet wird für die Durchführung des Gesetzes eir

Geldbetrag biszueillerMilliardeMarkzur
Per -

sü- zung gestellt . ,

Sie nette WMmz In llnsüttt .
Ew Aitfruf der neusil Neglerung .

Budapest , 1. Angilst . ( Nngnr . Korrbureau . '

Die neue Rezierunz wendet sich an die gesamte Bevölkerung

deß LaudeS mit einent Aufruf , in dem es ßeis ' t : Der regierende

Rat ist in Konsequenz der mit der Entente ge »

pflogenen Verhandlungen zurtickgetreten . Die Rcgir -

rungsgownlt haben altrrprobte stShrer der Arbeiter .

gewerksihaften übernommen . Jeder Arbeiterrat bleibt auf

seinem Platz «.
Bei der Entente teu - den die notwendigen Tchritte im Jnter -

effe deS Abschlusses des Waffenstillstandes gemacht . Die Wieder »

knfrichtnng de » iniS taufend Wnr . den blutenden Landes , die

Schaffung des Jrirdens Und die Sicherung der Ernährung der

vevölkerung stnb Aufgaben , welche die Regstcruiig nur unter Auf -

rechterhaltlz ' tg des tnnerrn F ieden », der Ruht und der Ordnung

erfolgreich lösen kann . Die Rezierung erblickt in der Löfunz

dieser Fragen ch « ersten « nd wichtigsten Ausgaben » nd bittet

die gesainte Vevölterung bis Landes eindringlich , die Ruhr zu

wahren und weitere Beifügungen dcr Regierung mit Vertrauen

abzrnvrten .

Verhangting des Stanbtechfs .
Budapest , 1. August .

Kriegsminlster Haubrich hat für das Gebiet deS

4. Korps lBudapcst ) das strengste Standrccht angeordnet .
Wer die Ordnung störe , plündere oder seinen Befehlen nicht Folge

leiste , werde auf der Stelle erschossen . Die Sperrstunde wird auf
8 Uhr festgesetzt . Die dienstfreien Angehörigen der Roten Wache
und der Roten Armee haben sofort in ihre Kasernen elNzi ' rücken .

Nuhe m Budapest .
Budapest 1. August . ( Ungar . K re . r eau . )

In der Stadt herrscht musterhafte Ruhe und Ordnung .

Verhandlungen mit der Enkente .

Wien , 1. August .

Im Austrage de ? neuen Ministeriums ist der Präsident des

Bndapcsier Arbeiter - und ToldatenrateI Weltncr in Wien ein

getroffen . Er begab sich sofort zu den Vertretern der Entente -

misstonen , « m Verhandln ngcn mit der Entente ein -

zuleiten . Bor allem wird die Frage der rumünischc » Operationen

behandelt .
«m&. -K' . -. c- muww- juaj, ; u rjuu/MLPjmi . ' mmzaLmi , ». »»

Dig GrgZBgiLe».
kfentzenz
vir

In her „ Deuischen - Zeitung " , hie jede nnhcre

hinter die Revanchehetze zurückgestellt hat , sinden

folgende Telegramm :
Zerstört die deutschen Lusts . bifs «!

Die Alliierten fordern die Auslieferung sämllicher deuifche »

Luftschiffe .
Aus London wird gemeldet : Der Minister für das . Vw

Wesen , General Seelv . erklärte , daß sämtliche de « tich ° -

Luftschiffe den Alliierten ausgeliesert werden müssen , & »

aber nvck> nicht feststehe , wieviele England davon behau

werde . Die Buslieserung der Lnftschisfe soll durch eine wt

alliierte Kommission für Lustwesen erfolgen , und zwar d » w

die britische Abteilung dieses AusschiijfcS . ,

Die Herren sind Wahrhaftig großzügig . Wenn u

Meldung richtig ist und die Alliierten tatsächlich die A» * *

lieferung sämtlicher deutscher Luslschisfe fordern , so wcrve

sie für zerstörte Luftschiffe eine Entschädigung bcanspriwl - W
Die Entschädigung wird weder die „ Deutsche Zeitung " , now

ihr Schirmherr , die Schwerindustrie zahlen , fondern

deutsche Arbeiter mit seiner Arbeit . Und mit dem Arbeite

Schindluber zu treiben , ist ja die alte Methode der « «

deutschen .

Dir Rechtssoztz . Isicn und die Schutzhoftsckiande . In

ielephoniscken Bericht der „ Freiheit ' ans Weimar hieß es , '

der Debatte über die Schutzhaftschande im rheinischen Jndusi� - -

Zebici habe dar Rcchtssozialist Girbig sich durch Zmisthensw
besonders hervorgetan . Herr Girbig legt Wert auf die ltt '

stellurta . daß jene Zwischenruf « nicht von ihm , sondern von de»'

Abgeordneten TälzN ' . r aus Kempten gemacht wurden .

Bordell und WohuNngSnot . Die Miiterndchtsmission
Hamburg hatte an den Senat eine Eingabe gerichtet , die ia�'
reichen Bordellhäuser in Hamburg für Arbeiterwohnungen steizU'

geben . Das folgende Aniworifchreiben zeigt wieder einmal te *

geringe foz ' ale Interesse der neuen Behörden , die es ablehnen '

die seit alters geübte Schutzherrschast über den BordellkasN '

talismuS aufzugeben : - Auf Ihren Antrag vom S. April d. J -

Aufhebung de - Bchcrbergerhäuscr ( ? ) zwecks Bekämpfung dfl
Wohnungsnot , teile ich Ihnen ergebenft mit , daß der Senat dein

Zlntrage keine Folg « zu geben vermag . '

Ter Vriefverkelr mit Italien . Aach einer Miteilung bf?
Mailänder Obcrpostdircltion ist der Briefvcrkehr von und na ?

Deutschland wieder aufgenommen : ausgenommen bleiben Dr Ur¬

sachen . Doch liegt über die Aufhebung der Zensur keine Nuül '

Vicht vor . _

—x- xani . "i' jj . ' a. ' A' a 'i » v —. ' . him 1rai.1. hUl - »». ! . n. jL . mi. ium- aUj' SS

Strom mit einer Frequenz von 0 bis ISN » so verändert sich bm

Stimme und wird ungleichmäßig . Von 125 bis 170 llnterbrechum

gen versteht man wieder etwas besser , während die Störung b «

210 bis 270 Unterbrechungen abermals zunimmt . Von 290 Unter¬

brechungen angefangen wird dte Stimme jedoch wieder klar «r -

Poirson versucht « nun , den Unterbrecher durch einen Strow '

uniformer zu ersetzen . Der rasche Slromwechscl verändert �

telephonischen Gleichstrom , sodaß das Gespräch die ganze Leckung

entlang bcllkoinmcn unbersiändlich wird , indem es den Eindruck

einer eigenartigen Sprache erweckt . Am Bestimmungsort wird �

Strom dann durch entsprechende Umformer wieder zu ununtete

brochenem Gleichstrom umgewandelt , sodaß der Zuhörer
c #

anderen Ende der Leitung das Gesprach in normaler Weise

wogegen das TelephongeheimmS auf dem ganzen Wege vom Au-

gangs . bis zum Endpunkt der Leitung gewahrt bleibt , Poirso "

bezeichnet seinen Appamt mit dem Namen „Krhplophon ' . M
ES ist nur zu hoffen , daß diese Erfindung gerade bei unS restu

bald in die PrariS umgesetzt wird , damit die unerhörte Bespitz�

luNg die heute allen „swliii ' ch Äerdächtigen ' bei ihren Tcleph " �

gesprächcn zuteil wird , endlich unmügli chgemacht imrd .

Um ZuMS/ )
Durch die farbig getönten Blätter de ? LarMvaldes bstnzeki

» in Jagdschlöhchen , wo der verflossene Serenissimus in den in -
trimm Räumen manche erotische Stunde oerlebte . Jetzt aber klingt
frohes Kinderlachen aus den geöffneten Fenstern in den prächti »
gen . « rdwürzigen Herbstmorgen . Da schallt eine bell « Knaben -
stimme : „ Ter Schuloater kommt ! ' Sogleich öffnet sich die Haus -
tür und etwa 30 bis 40 Knaben verschiedenen Atter » stürmen ins
Freie , >vo sie sich zwanglos aussiellen . Aus den AügSn sprüht
Lebeiislrist und die ehemals blassen Wangen der Gioßstadikinder
sind prall und gebräunt .

Ein herzliches „ Guten Morgen " tönt dem Lehrer , dem Leiter
dieser Knaben , entgegen . Kameradschaftlich schüttelt er jedem
Knaben die Hand . Tie tägliche Wandelung beg . nnt , wobei der
Lehrer ! » allen ElementarfächerN anschaulich unterrichtet ,
denn es ist eine Waldschule mit Wanderunierrichi bei jeder nur
erträglichen Witterung . Darum sind die selbstbewußt austreten -
den Knaben auch körperlich gut entwickelt und jauchzen vor Lrbenz -
tust . Ehe der Abmarsch stattfindet , werden schnell einige Frei -
Übungen gemacht , um die Geschmeidigkeit der Muskeln zu stählen .
Run wird ein W' - nderlied angestimmt und fort geht es , täglich nach
einer anderen : chlung .

In einem -tt auf einem Berge , an einem Veche wird Halt
gern \ y; und u müssen die Kinder mit «igeiien Worten ine
Rc sc' ilderu .

- wo . dtheit in ter Muttersprache bei knapper , richtiger Au ? -
dr . ist da » Ziel dieses Unterrichts . Rechenaufgaben
werden . ntwickelt , dann Bünne Halme , Steine usw. geben genug
Aufgabcnmatertal Eine Pflanze wird beschrieben , geographische
BeirachiUnge » angestellt und über physikalische Kräfte der

Mutter Erde gesprochen . Dabei wird auch das Zeichnen nach der

freien Natur geübt . Die Schulbank ist Feld und Wiese » die

Tafel die Tsde . die Kreide der Spazierslock des Lehrers Kein

Schimpfwort fügt , geschweige denn ein Schlag . Es ist eine

Keine Schulrepublrk .
Nach de- He . mkehr von der W mdening achtet in jeder Stube

der gewählte Ordner darauf , daß die schriftlichen Arbeiten ge -

• ) Der Verfasser W an das KuliuSministenum eine Eingabe

gerichtet und um beste« Vermittlung gut Freigabe eheiiialiger

tterttUchsr Schlösser , Kw» » güter und derich ersucht , um dort steine

S�iäleioeprckli . en' zu errichten Knaben und MaocheU sollen

macht werden , daß jeder di « ihm zugewiesene kleine HauS - , Gar -

ien - und Feldarbeit leistet und keiner sich Uebergriffe der vorher

beratenen Hausordnung zuschulden kommen läßt . Die Mahl -

zeiten finden gemeinsam statt . Schwere Uebertretungen kommen

vor da » LrdnuugSgericht , wobei der Lehrer schulväterlich de »

Vorsitz führt .
So mögen Landschlösser und „ Herrenhäuser " denn doch noch

zu etwas nutze werden ; mögen sie helfen , ein neues , selbst -

bewußtes und starkes Geschlecht ohne K l a s s e n u II t e r -

schied heranzuziehen . Paul Scholta .

TheM m # # # %
„ Der Kuhreigen " , Oper von Wilhelm Kienzl .

bildete gestern die EröffnUngSborstellung der Soinmc . vper » die

unter der Tiveklion von Hriwrich Rest und der künstlerischen

Leitung von MoHmUkm Mar ! « im Theater am Bülowplatz ihren

Einzug hielt . Das Stück , dessen Text der bekannten Novelle von

Hans Nud . Bartsch „ Die kleine Blanwesleure " entlehnt ist » ist

erfüllt von der gährenden Stimmung in Paris zu Beginn der

Revolution von 1789 . Auf diesem Hintergründe spielt sich der

dramatische Konflikt zmuchen Blanche fleure , der Gattin de » Kam -

Mandanten , und dem Unteroffizier im Sckweizer Regiment Pri »

tuö Thaller ab , der zwischen der Liebe zur reizenden Blanche -

fleure nno der Sehnsucht nach der Heimat , an die ihn die Klänge

de » verbotenen Kuhreigens erinnern , hin und her geworfen wird .

Di « Rolle der Blanche fleure spielte Margarete Schle

müller . gesanglich und darstellerisch ganz ausgezeichnet . Ihr

Partner Adolf Lußmann bot als Primus Thaller gefang .

Ich eine prächtige Leistung , Auch die übrigen Rollen waren

in guten Händen . Das von Eugen Gottlieb geleitete

Blüthner - Orchesier beachte die stimmungsvolle Musik gut

zur Geltung . I . O.

Ane xrawschs Scfttea .

Theaternach richten :
9k * ;

Theater an der Hardenberg st raste Ist der �
eines neuen Theaters , das Dirrllor Hans Schedlich im

dieses Jahres im Gebäude des Laiitevehr - Lftizicr - KasinoS . zu
neu wird . Der Thealcrraum faßt etwa 1000 Personen und erd�
einen modernen vühneneinbau . zu dem die Pläne feriiagc

sind . Direktor Schcdüch wird im Rahmen de ? jüngsten Berli »

Bühnenhause » ein modernes literarisches Programm pflegen -

Im Wallner - Theater sind sämiiiche Vorstellung .

außer an den Sonntagen , bis zum 20 . d. M. an die 0e * C

schaften verpachtet .

Eine deutkch frnnzxstsch « Gesellschaft ehemaliger W-ltkricS�
( Assaciation ftanco - alleinande et inicrnotionale des suc�n
cornbattant de la gründe Guerre ) isi in Genf gcb ldet ww - �

Ein junger französischer Physiker P o i r s o u , hat einen

Apparat erfunden , der es Unbefugten unmöglich macht ,

tetephonische Gespräche zu belauschen . Der junge Physiker kam

ISchüle - Mutb ' tkea " zu errichten . Knaben uns loutn , � de « �danken , durch Einschaltung eines Unterbrecher » die tele -

dort KSMeisska « aufwachsen , wohnen , essen , lernen und er * M? n phänischen Gespräche für unbefugte Zuhörer unverständlich zu I « ec . « ocs Genfer « iane » .

Werden . Mg hqstgn � « Jan | at lehr zutüufrsreich oe . machen . Wenn man nämlich die Stromschwingungen stört , werden Ehrenpräsidium hat Rowai » « ottckntz « nd S5v

WaasiwIU
- - - - - - -- - - - Uc tür Ho - chu «Adenttich . »etetfcriti « « 1 «

Sie soll sich aus solchen alten Mitkämpfern der früheren

lichen Länder zusammensetzen , die an » den Schrecken des Krieg

die Lohre gezogen haben , für ein « künftig « Betsöbnung der

Jet hinzuarbeiten . Di « Gesellschaft wird eine eigene ZetlM�
in deutscher und französischer Sprache bc raus geben . Ihr « Adr-s�
ist Genf . Vostfach Ss- i . Monchlane . Ihr S« kretär ist der �
arbeitet des Genfer Blatt « , . La Feuill «" . « rtbnr Leuba , �

� G. — rvtt— a 11
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a,�: n „ Vorwärts " veröffentlicht Herr Philipp
� n d e m h n n eine Reihe von Aufzeichnungen , die er sich
' Tagen der Reichstagsreiolution und der Papitnote
t August und September 1917 gemacht hat . Am
„' aiUst Hub? Erzberger erklärt , dast unter allen Um -
» nden Friede geschlolsen werden müsse .

Tage später seien Hiudcnburg und LudeNdvrU tele -
. . P' Mch nach Berlin berufen worden , weil sich hrer mer : -

Tinge abspielten . Am 28 . August t�t Kühl -

p
a , der damalige Staatssekretär des Auswärtigen , im

�ebenerausschuf-. über die Stellung der Negierung zur

V�stnote berichtet . Ten , Papst sei ein Zwischenocscheid
worden , dadurch habe man Zeit zur Ausarbeitung

Ii1 Antwort bekommen . M. nn es irgend möglich sei , solle

, ! icr Beantwortung der Papstnote der Entente die Dar -

llelasscn werden . England stehe scheinbar den Papste

Anregungen nicht unsympathisch gegenüber . vM de ?
brach , c habe Scheibemann die Erklärung verlangt , dast

�Wichland bereit sei , Belgien zu räumen . Ecgoerger
feinte
( o
fiit
in rT ' M. c Antwort müsse ganz allgemein g e -

W * * C Tl f (» TS. *- -f. - rv - - - - -T. . C sTÖ,1f � V.

I,n » t „r, . päpstliche Formeln über Belgien seien

bied "
11 � * �rst etwa zwei Wochen später hört man

&K- ,1 otwas über den Gang der Sache . Kühlmann habe

Ä�onn zu sich gerufen und dort folgendes gesagt :

si. j . �niwort auf die Note dc ? Papste « werde , soweit die allge «

iibon" ��uchtSpunkte in Betracht komnirn , ganz in dem Sinne

� lkin , fr ' c sie der Siebener - Ankschuh gewünichl Hab«. Da -

»nd i.
olle Erötternngen zwischen der deutschen Regierung

itofi » , Regierungen der stentralmächie . soweit Belgien in Be -

Bnici? völlig neoativ verlausen . Alle unsere Bunde « -

RiJ s . �ten diesen Sinwand gemackst : wenn von Belgien ge -

�rj e ? nolwendig , dost z. B. Oesterreich auch von

!km «
" ' w tl0m T re n t i n o spreche . Bulgarien von die -

kb ,
* die T ü r k «st von jenem . Jeder der Bundesgenossen

Berufung auf Belgien soviel SpezialWünsche ge

' i' ht ni -
' t�0n deshalb aiif die Erwähnung Belgien « Hab « Lcr

.. eistet werden müssen . Aber e « kommen noch andere wi<�-

8?» Gesichtspunkte hinzu . Die Tinge hätten sich in der letzten

dix gestaltet , da st wir in der Tat unsere einzige Karte au «

Ca " d geben würden , wenn wir die vom Siebener - AuSfchust
' !ste Erklärung über Belgien öffentlich abgeben .

iiehnss. �. ' bemann habe bier eingeworfen , daß das die alte

m
' n " l ' uer Aufmachung sei . Kühlmann meinte dazu ,

° ! sonu� " ' 4t vor Beginn der Verhandlungen durch eine

� Erklärung die Verhandlungen überflüssig machen

fcL,; Tie Regierung wolle in bezug auf Belgien so ver -

ünz die Resolution des Reichstags vom 19 . Juli

7� Siebencrausschust verlange . Scheide mann sagte

t' trr' % r ■rr über die Stellungnahme der Regierung gegen -

�j. . ° mlen sehr überrascht sei. Darauf Kühlmann : Tie

krsimhv vollkommen mit der Antwort an den Papst ein -

lich i,. "> Üe bestehe nickst darauf , daß über Belgien öfsent -
g. ydct werde . Scheide Mann antwortete darauf :

\ t . benommen , da st alles , was Sie sagen , richtig ist ,

lqi,\
�r erfährt davon das deutsche Volk , waS erfährt da ? AuS -

ftutl'e ��menjlich auch da ? neutrale , von allem , was jetzt Sie , die

tysse� , u. ch vielleicht die Mitgii - der des Siebener - AuSschusseS

Sli
' kommt darauf an . Rücksicht zu nehmen auf die

tqst � u. " 5 im Inland « und die Antwort so abzufassen ,
bie Brücke zu Verhandlungen unter keinen Umständen

»ichh ">ird . Meiner festen lleberzeugung nach kommen wir

wenn wir nicht sofort eine be -

g über Belgien abgeben . Ab-

grundsätzl ' chen Erwägungen , kann ich mir

»- i dah die ReichstagSmehrheii sich mit dem
II über Belgien einverstanden erklären könnte . Gelänge

< die öffentlich « Meinung so zu dirigieren , dah man daS

""Hu pH ol » einen Triumph der Alldeutschen auffassen kann ,

si da , Schlimmste anch im Innern zn befürchten .
lllatin erwiderte , dost er m der Einschöhung dieser

i«k>j!�' �
�r gleichen Meinung sei , daS seien ober olles mir

Wei- h Erp ' ägungen . In der weiteren Aussprache der -

Tech , üblmann , dost binnen drei bis vier

%nh T," Verhandlungen zwischen England
« n wjt�utschland über die belgische Frage im GckNg «

hieben» der tags darauf folgenden Sitzung des

idtg * v" ussch „sses berichtete Sckjeidcmann über diese An ? -

�bss. , "' ll Kiiblmann nnd er verlangte , daß die deutsche

M Vi Belgien präzisiert werden müsse , eS fei denn ,
ÖOn Kühlmann andere Gründe dagegen habe .

Aufzeichnungen berichten nun über die darauf
d. g. ��bvtte:

, chhwt 0rn sckiwieg fich aber au » , Weil er längst ge -
be. �

e bah er die Mehrheit bc8 Ausschüsse « schon zehnnnen
wit der Bemerkung , dast wir auf Vcachtuirg

Milien . . ' ' "sche im Siebener - Ausschuß dringen mühten ; wir
Wert darauf , die Verantwortung mit zu tragen für

"ii o- i " " neu , auf die wir dort keine » ausschlaggebende » Ei » .

Fefi
h" kkrn .

Ntilt-, . tfpbach machte sofort graste Konzessionen . . . . Er

' n h ■■0�C£ �en von Scheidemann ausgesprochenen Wunsch ,
H Sic; f,C.?,' ' er Wendung auf die Stellungnahme der Mehrheit

fstj w. , ®# Bezug genommen werde . Dadurch könnten wohl

stok , . "ä' aliftifchen Bemerkungen de « Anschein « alldeutscher

G, werden

_ _ _ _

" in , a4en dann der Reichskanzler , Etrese »

E > . "v d. P <, y e x . dann
? ° s »ti . . . " erger : Ich halte die Erklärung , hast die Resolution

| d' oitKefsen und österreichischen HeereIleitung einen iattischen

| Erfolg eilrgebraäjt . Daraus zogen die Rrgirrung und die

bürgerlichen Parteien den Schluß , daß Versländigungs -

versuche jetzt nicht mehr notwendig seien .
Das alles haben Herr Scheidemann nnd

seine Freunde gewußt . Gerade die Notizen

Scheideman . . s liefern den schlüssigen Beweis dasllr , daß die

Rechtssozialisten über die Pläne der Rcgienrng unterrichtet

waren und auch darüber , daß die Regicruna die Juli -
resolution des Reichstags in ihrem Sinne , nämlich in all -

deuisch - annexionistiichem Sinne auslegen wollte . Ueber

den Erobern ngsechrokter der deutschen Kriegführung konnte

also mindestens seit diesen Tagen für die Rechtssozialisten

auch nicht der mindeste Zweifel mehr bestechen . Trotzdem

haben sie noch Jahre hindurch alle Kredite für die Krieg -

führung bonnlligt und die Kriegspolitik der deutschon Ne -

gierung durch dick Und dünn verteidigt .

Es ist also eine gr - stie Irreführung der öffentlichen
Meinung , wenn die Rechtssozialisten heute behaupten , sie

seien von den Entliüllunaen Erzbergers überrascht , sie seien

von der Regierung belogen und betrogen worden . Nein ,

sie sind mitschuldig daran , baß der Krieg nicht rechtzeitig

abgebrochen , daß die Herbeisüchrimg des Friedens schon vor

Jahren verhindert worden ist . Sie sind mitverantwortlich

für die Taten der Äten Regierung , sie haben teilgenommen

cm dem Lug und Trug gegen das deutsche Volk .

' mm . Verhandlungen
tm . e Erklärung

, meinen
" " vt denken ,

f-h

- • &icit v. ' chstchnur für die Regierung fei , für die ernstvollste ,

i ' "nin .
rci �" hren abgegeben wurde . Vor zehn Tagen sei da «

' Nijsii f ' " « bffrniliche ErN ' rnn « üb, » Veloien abzugeben .

�
66 c

Gr »* « nicht mehr .

fc »1 ' %- niv ♦. M U —- - O" - " O- - f

habe
� ' ®nne nicht zugeben , nachdem wa » er heut « hier ge »

j .
' bast die Sachlage ein « andere sei al « vor zehn Tagen .

diesen Aufzeichnungen geht mit aller Deutlichkeit
ZKiih' . zweideutige Rolle nicht nur die deutsche Nr -

kfftin ; �" dern aiul ) ver Neichstag - auSschuß für die auS -

Jhfcii,, . Angelegenheiten in diesen Tagen gespielt hat . Von

r�hstxz ichon hat die deutsche Regierung die Note des

aboH. ,,lr hinhaltend beantworten wollen . Später wollte
" " bt keine präzise Antwort über den Kern der

die belgische Frag », mehr abgeben .

«in « Bffrntüchc Erklär « « , über velgien abzuzebe « ,
!«

sin einer ausführlichen Rede ) gegen Erzberger ge -

�" vtember haben dann die Verwester aller bürger -

�ilunn��eien, mit Einschluß des Herrn Erzberger , diese

Dchr cn Regierung gebilligt , auch sie haben «S nicht

v �llie»
'

" oüoenbig erachtet , die öffentliche Erklärung über

und ' SüAmer ' ka MaronsS MezSof . für MWM Mb Mtz m

lomen Williams , für Belgien , Fraiilreich und Luxemburg D« t

Moulin . für Italien , Spanien und Portugal Cabellero . Vczüg »

lich der Gruppe Deutschland und Deutschö st erreich er -

klärte Hueber , dah unter den augenblnssichcn Veichälinissen auf

dem Kongreß die beiden Delegationen die Beschlußfassung dar »

über , ob sie einen Delegierten für da » Bureau » rnennen sollcn ,

bis nach der Tagung dp : ZenUalraie ja Merlin und Wien

schiebe » wolle » , kJ »

i, *HlCh r vit vncjuiitKt v&Liiutuiiu wwev
�iw Q&Kineben . Inzwischen war nämlich Riga erobert

ZMMAuk » SAseÄHasiskAZ « » .
Amsterdam , 1. August .

In der heutigen Satzung dcZ Internationalen GetvcrkschaftS -

kongressee verlas der Vorsitzende ein Telegrmnm der Organisa -
livn der genx ' scncn deutschen Kriegsgefangenen in Berlin , in

dem sie ersucht , etwa » für die Be f r ci u n g d e r 900 000 deut¬

schen Kriegsgefangenen zu tun , die unier elenden

Umständen im Ausland « weilen . D e n t i l l e S fEngland ) schlug

vor , diese Angelegenheit dem neue . , Bureau anzuvertrauen , dos

sich mit dtn neuen Organisationen in den EnbentclLndcrn in

Verbindung setzen und mit ihnen zusammenarbeiten soll , um

ein « Lösung herbeizufuhren . Der Vorsitzende beantragte , die

französischen , amerikanischen und engtifchen Delegationen zu

Oeausiragen . dast sie in dieser Angelegenheit bei ihren Regie -

rangen Schritte unternehmen . Williams ( England ) erklärte

als Mit , chieb des englischen Parlaments , es fei wiederholt aus
die Freilassung der deutschen Kriegsgefangenen gevrungen
Worden . Die Bemühungen würden fortgesetzt werden . Der An -

trag des Vorsitzenden wurde angenommen .
Bezüglich der Festsetzung der Beiträge wurde der

Antrag Nünning lEnglond ) angenommen , wonach von je 1000

Mitgliedern 12 Gulden jährlich beigetragen werden sollen , um

nicht durch einen zu hohen Veitrag die kleinen Organisationen ab -
zuschrecken .

Ferner wurde der Antrag der Kommission , den » ette »
internationalen Gewerkschaftsbund am 1. Juli
19 19 in Wirksamkeit treten zn lassen , angenommen .

Ein ton I 0 u h a u x ( Frankreich ) , Apple ton ( England )
und S a s s e n b a ch ( Deutschland ) eingobrachte - r Antrag , daß die
GewerkschaftSveobände beauftragt werden sollen , ihr « Regierungen
a- ufzufordern , ihren Gesandtschaften Attachee » für soziale
Angelegenheiten beizufügen , die von den Gewerkschaften
angemiesen werden sollen , wurde angenommen .

G 0 m p e r s ( Amerika ) erklärte , Amerika beanspruche wegen
der Entfernung von Europa kein « Stelle im Bureau ; er schlug
vor , Appleion ( England ) zum Vorsitzenden zu wählen .
Tborberg ( Schweden ) beantragte die Wahl OudegeestS . Ge -
wählt wurde Apple ton mit 81 gegen 18 Stimmen , die auf
Oudegeest fielen . Zum ersten stellvertretenden Vorsitzenden
wurde Jouhaux mit 30 Stimmen gewählt , 19 Stimmen fielen
auf Lechen . AIS Kandidat eines zweiten stellvertreten .
d ) en Vorsitzenden wurden Lechen und Sassenbach votge¬
schlagen . Beide lehnten die Kandidatur ab . Lechen sagte , al «

Vorsitzender sei ein Kamerad au » seinem Land vorgeschlagen
worden . Der Kongreß habe aber sowohl zum Vorsitzenden , als

auch zum ersten stellvertretenden Vorsitzenden Mitglieder cm »

derselben Gruppe der kriegführenden Länder gewählt . Daraus

spreche «ine solche Mitzachtung für Deutschland , daß
die Deutschen im Bureau keinen Sitz zu haben wünschen . Hier -
auf schlug man Hueber ( Teutsch - Oesterreich ) zum zweiten stell -
vertretenden Vorsitzenden vor . Hueber lehnte mit der Bemerkung :
. Wir leiden zusammen und bleiben zusammen " , ab. Hierauf
wurde Mertens ( Belgien ) als Kandidat vorgeschlagen , und

schließlich auch gewählt . Die Delegierten Dänemarks , Deutsch -
lands , Teulsch - Oesterrcichs , Schwedens und Norwegens enthielten
sich der Abstimmung . Mertens nahm die Wahl trotzdem an .

Die französisch « Delegation beantragte Oudegeest und

F i m m e r zu Sekretären oder Kassierern zu wählen . Beide er -

klärten , sich erst mit der holländischen Delegation besprechen zu
müssen . Später erklärte der Vorsitzende , daß er und Fi innrer sich
im Interesse der International « bereit erkläre� die Kandidatur
unter der Bedingung anzunehmen , dast sie beide zu Sekretären mit

gleichen Rechten gewählt würden . F ' mmer stellte noch die De -

dingung , daß er nur dann gewählt zu werden wünsche , wenn
keine Gegenkandidaten ausgestellt werden und die Wahl mit über -

wiegender Mehrheit geschähe . E » Purst nicht vorkommen , dast

sich, wie bei der Wahl des zweiten Vorsitzenden , von « 8 Stimm¬

berechtigten 21 weigern , mitz istimmen . Schbestlich wurden Onde »

geest und FiMmer mit B5 Stimmen gewählt .

,
AuS diesen Abstimmunzen spricht nicht , wie Herr Legien

meint , die Mißachtung vor Deutschland , sondern das

Mist trauen gegen die deutschen Gewerkschaftsführer . Nach

ihrem Verhalten in der Kriegszeit wußten sie damit rechnen ,
und es hat keinen Zweck , daß sie sich jetzt gekränkt fühlen .
Vertrauen bei den anderen Ländern kann Deutschland nur

dadurch erwerben , wenn eö beweist , daß es gewillt ist , mit

der Vergangenheit vollkommen zu brechen . Von diesem
willeu ist srcjlich bei den Herren um Lcgien nichts zu spüren .

Am sterbin », S. August .
Auf der gestrige » RachmittagSsitzung des Kongresse » fragte

Tobia ( Amerika ) , warum die deutsche und österreichisch « Dele »

gaiion sich an der Mvrgensitzung des Kongresse « nicht beteiligt

hätten , trotzdem die Engländer Sassenbach oder Hueber eine Stelle
im Bureau angeboten hätten . Der Vorsitzende stellt « fest , dast

Legten nicht um daS Wort bitte und dast daraus entscheidend eNt »

nommen werden müsse , daß Legten der Ansicht ist , dah die Gründe

dafür von ihm bereits genügend dargelegt worden feien . ( Beisall
bei der deutschen Dflegation . ) Bei der Wahl Oudegeest « und

Fimmen » zum Sekretär und Kassierer de » Bureau « enthielten sich

die deutschen Delegierten der Abstimmung . Jouhaux erklärte sich
mit seiner Wahl zum ersten Vizepräsidenten einverstanden . Zu

Delegierten der verschiedenen Ländergruppen im Bureau

V .
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der MlstztGs .
Die soeben erschienene Nr . 81 der von Dv . Rad . SVeitfch ' tJ

herausgegebenen unabhängigen sozialdemokratischen Wochmtfchr- ifi
„ Der Sozialist ' enthält folgende Beiträge : Die ( Jif ' t .

hüllten , i - on Ruc . Dreitscheid ; De r Z u s a m m e n b r u
der deutsche » . Baltenpolitik , von A. Stein ; Von der
notleidenden Schwerindustrie , von JuduftriuS ; A K i
der Jnternatlonal « .

. Der Sozialist ' erscheint wöchentlich einmal und ist du' - ch
alle Buchhandlungen , durch die Post oder durch ton ;
T. Breitscheid , Berlin W. 15, zum Preise von vicrtzeljätz »Iich
zu beziehen . Preis der Einzelnummer G0 Pf .

S�WKffchastiiches .

Das Strafrecht des Schlichltmgsalwfchttfsss .
Ein Beitrag zur Berichterstattung des „ VottvürlS " .

Zu dem Artikel in Nr . 380 de » . Vorwärts ' vom Do » » ( i # i ' &
den 81. Juli 1910 unter der Ileberschrift : . Das Strafrscht d . S
SchlichtungSausschusseS " schreibt uns Genosse Rusch vom Mp l -
arbeiter - Verband :

In diesem Artikel wird gesagt , sämtliche Arbeitnshm� ! «
Vertreter tos SchlichtungsauSschusses , die berufen waren , dm
Siemeusstreitfall zu schlichten , waren der grundsätzlichen Auf »
sassung , dast , wenn künstip Anschläge der Betriebsleitung ab/ >
rissen würden , dieses Abreisten den Arbeitgebern das Recht gi . rq
würde , die sofortige Entlassung auszusprechen .

Der . Vorwä r t » ' bzw . der Einsender de « Artikels stsllj
die Dinge denn doch auf den Kopf . Die Arbeitnehm , r «
beisitzer haben lediglich erklärt : . Wenn durch den Schlichlun, ! ?»
ausichust festgestellt würde , daß die Firma Siemen » da » Recht
habe , eigenmächtig Bekanntmachungen und Anschläge zu tow
öffeutl ' chcn . ' in jedem künftigen Falle , wo Belanntmachui , . tt
entfernt würden , der SchlichtungSauSschust entscheiden müßte :
. Die Entlassung sei zu Recht erfolgt . ' Was gab bei tot Firmq
Siemens die Veranlassung zum Streit ? Die Arbeiter der Finrej
Siemen » glaubten mit der Firma endgültig vereinbart zu habe
daß Anschläge am schwarzen Brett von feiten der Direktion w: tz
gemacht werden dürfen , wenn die Gegenzeichnung toi Arbeite «
auSschusseS vorhanden war . Daß dies « Auffassung toi der Avil
beilerschaft bestehen konnte , wurde in toi » vom Schlichtung . -
cmSschust ausgesprochenen Schiedsspruch anerkannt . Seite , s
der Arbeilgetorbeisitzcr wurde nun eine Bestrafung torjeniyt
Arbeiter verlangt , die Bekanntmachungen , welche die Gegenzei . h »
nung nicht trugen , abgerissen habe » . Dieser Auffassuiig
traten die Arbettnehmerbetsttzer energisch
entgegen . Wenn söton der SchlichtungSauSschust anerkennt ,
dast zum mindesten ein Teil der Arbeiter des guten Glautonß
sein konnte , « S bestände die otongenmmte Vereinbarung ,
und selbst in der Sitzung de ? SchiichtungSauSschusseS festgestellt
wurde , tost diese Vereinbarung nicht endgültig abgeschlossen sei , >' q
kounie man unserer Nnjtcht nach der Firma daj Liechi nicht zuN
gestehen , die am Entfernen der Bekanntmachungen Beteiligten ssz ' j
sort zu entlassen . Prinzipiell haben die Arbeitnev » c
mer - Beisi her der Auffassung widersprochen ,
dast der Ausschuß Strafen verhängenkonne . D > e
Verordnung vom 2 8. 12 . 18 über die Errichtung
von Schl i cht u ng » a u s sch ü s s « n sagt nichts übe » )
Strafen , die der SchlichtungSauSschust verhäncc
gen könne . Für die angezogene Verordnung und für daS ®r « |

fahren der SchlichtungSauSschüsse kommen im wesenilichen die »' ci »
rfior» f 1Pf» M St « CiV«- Si » (ütttteintttn »! ? (IXnl-r*. t J

P

?ch *.»
bodcn , so muß man ton Streitfall Siemen « ander « tourteilen , c»' s>

der „ Vorwärts " , bzw . der Einsender tos Artikels . Der Schlichtung «»
auSschust mußt « sich die Frag « vorlegen , ob im vorliegenden Fall «, !
wo eine Verständigung über daS Anschlagswesen nicht bestano , d: S
Entfernung der Bekanmmachungen ein so schtoere » Bergehe » to *.
deutete , daß d' e Entlassung gerechtfertigt war . Wurde dies « Fraae
mit �. Ja " beantwortet , so wäre die Entlassung zu Recht erholo ' h

Der Schlichtungsausichust nahm diesen Standpunkt jedoch nicht einfi
weil , da das Anschlogsivesen im Betrieb nicht geregelt war , er deck
Artolterschaft ton guten Glauben nicht absprechen konnte ,
wortete er obige Frage mit . Nein " ! Er hätte also gerechte .
die bedingungslose Wiedereinstellunz verfügen müssen .
Dritte », das Verhängen einer Straf « gab e » nicht ! Da » war d�
grundsätzlich « Auslassung der Arbeitnehmerbeisitzerl Der . Box «
wärtö ' berichtet also falsch , wenn ervie Dinge , wie eiific
gang « geschildert , wiedergibt . Lediglich dem Drängen der Unter «
nehmer , die absolut Bestrafung veriangien , gab tor Vorsitzen «
nachl Kvmpronnstpalitikl ...

Lofinbeivetzunq der kn ben SpdHkKsnsb « krMen
Grvß - Ver ! mz beschäftigten Arbeitnehmer .

Die im Deutschen TranSportarbeiter - Verband organisierte »
Arbeitnehmer haben einen von der TarisberatungSkommissio »
auSgearbeitewn Tarifvertragsentwurf nach einige » Abänderung » »
Vorschlägen gutgeheißen . Dieser Entwurf fordert u. a. für Kutschet ,
Begleiter . Bodenartoiter . Wächter und Stalleute 180 Mark Loh »
pro Woche . Die reguläre Arbeitszeit soll 8 Stunden täglich to »
tragen . SonntagSarbeit « » für Rollkutscher , Begleiter und Boden »
arbeitet dürfen nicht verlangt werden . Stalleut « und Wächter
hoben jeden zweiten Sonntag vollständig dienstfrei . EichcUuug « »
Urlaub wird verlangt : nach 1 Jahr 10 Arbeitstage , steigend nach
15 Jahren auf 23 ArtoltZtage . Ferner soll in Krankheitsfälle »
an die Arbeitnehmer ein Zuschuß zum Lohn gezahlt werden .
Außerdem wird das Mitbestimmungsrecht tot Arbeiterausschüsse
bei Neueinstellungen von Arbeitskräften und Entlassungen ver »
langt . Zur Verhandlung mit den Unternehmern wurde aus tzs »
Reihen der Arbeitnehmer eine Kommission gewählt .

Soeben crfdjicncnl

LincÄbrcchnllna
mit äcn

KcflbtsfoziaiiUtn
von ÄNvur Crispicn .

Prtü 50 Pfennig ,
OetTaßsffntffltnfiftaft . . frelveft ", e . 0 . m . d. nmto
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Kohismwt dn Winter .

Die AuZfichicn der Kahleaverfargling für Groß . Berlin

szn koimnendcn Winter sind , wie uns von zsftändiger Stelle mit »
xete�lt wird , recht triide .

Vkm m„ ß damit rechnen , dech die HemtKranHKelrefernniii , die
schon nn legten Winter ungenügend w- rr , noch weiter ein -
geschränkt wird , und dag die PrivalhauShattrmxen in noch
sSÄrfem ?�eise , als dies 1918 der Sfall war , »u Trsahtwennftaffen
gwiren müssen Da die ? rit >athauZba ! t « nzen vielfach nicht m
dir 2 « pe sind , sich schon jetzt Vorräte an Torf oder Holz hinzntekicn ,
rsi den Gemeinden von den zuständigen KostlenverteilungS -
ft - ilen « maeraten worden , Holz » und Torflager einzu »

rtt�en, rm der BevölkerunK wie die » notwendig sein wird . Zw
schüff « gewähren zu können . Die Frage , ob sich der Betrieb der
GaSanitalten in der bisherigen Weise durchführen läht , ist noch
durchaus offen , doch wird man mit einer Verschärfung der Gas -
sderrstunden rechnen müssen Die Kochlenktelle Groß - B? rtin will
allerdings den berechtigten Wünschen der Verbraucher nach Mög »
lichSrit entgegenkommen , doch ist lediglich damit zu rechnen , daß
«ine Verschiebung der KaSsperrstunden eintritt . Etwas günst ' ger
siebt die Belieferung mit elektrischem Strom in Berlm
ans . Man hat in der Erkenntnis , daß der Winter uns groye
EcJwv . engkciten bringen toiw , mit den Kraftwerken Goipa - Bitter -
feld verhandelt , die durch Ihre Braunkohlengrnben von der Stein -
kollkenbcliesenmg unabhängig sind , und den Ainchlust eines Teils
d « Berliner Elektrizitätswerke an da » Bitterfelder Werk erreicht .

Man sollt « vor allem versuche », den für die GeseSschaft nicht
unbedingt notioendigen Köhlen - Verbrauch in Vergnügungsstätten
h««ahgctsctzen . Bei Vkeuregelnng der Sperrstunden muß auf die
Bedärinissc der häuslichen Wirischast der Berliner Bevölkerung
wehr ? >ü -sticht genommen werden , als es bisher der Fall war
Die G<' ? sp « rrstunden verfehlen ihren Zweck , wvin die Hausfrauen
genötigt sind , statt Ga » offenes Kohlenkouer siir vle notwendigen
miaufschiebharen Kocharbeiten zu benutzen . „ x - :

Der Oiste GM im Postbestrieb .
von einem Postbeamten wird UN? geschrieben :
« Liebe „ Freiheit " , du schreibst in deiner Nummer Nr . 358 am

DstnSlag früh : „ Hoffentlich werden nun auS dem Postbetrieb
» uch alle die obrigkeitlichen Manieren verschwinden , die nach der
Revolution keinen Platz mehr in irgend einem Betrieb haben
dürfen . " Du scheinst nicht zu willen , daß die eigentliche Revolu .
stion noch gar nicht richtig in die Postverwakwng eingedrungen ist .
An der Postbeamtenschaft ist der . gut « deutsche Michel " zu finden ,
der mit einem Zipfelchen Freiheit sich schon einbildet , „ nach der
Revolution " die Freiheit zu haben . Diesen leicht , und gut -
gläubigen Postbeamten muht du erst genügend klar machen , dah
wir noch mitten in der Nevolution , in der Umwälzung der der -
ästeten PerwaltungSpraktiken durch die Uebcrwindung des Unter -
tanengefuhls sind . Noch hat das Freiheitslicht der Revolution in
der Postbeamtenschaft nicht das nötige Velbstbewusitsci » in den
sinteren und mittleren Beamten entwickelt , daß sie die Kraft auf »
gebracht hätten , den Geist der alten vcrwaltungSbureaukrati « zu
stberwinden . Das beweist deutlich der in dem großen Ober - Post -
direktionSbezirk gewählte Beamten , und Arbeiter - BezirkSauSfchusi ,
Herl für das Wohl von rund 60 000 Angestellten , Arbeitern und

SlnShelfern , eintreten soll . Er hat bei der rücksichtslosen Eni -

Jassung der 287 Telegraphenarbeiter glatt versagt . Warum ? Weil
er seine revolutionären Rechte nnd Pflichten nicht begriffen und

. in echt subalterner Gesinnung e » nicht verstanden hat . bei der

Viitlassung des Personals sich ein MilbeftimmungSrecht zu er -

kämpfen . W! e käste eS sonst die OVerdostbrreftson bon Berk ? «

wagen dürfen , auf eigene Faust , ganz im Geist einer veralteten

Nrbenerordnung . «ine iolcbe Zahl Arbeiter mn Frauen und Km »

dern kalten Herzens nach dem früheren rstcksichiSloseu „ Herren -

standpunkt " auf die Straße zu fetzen . Solange die Beamtenschaft

sekbst solche Zustände duldet , werden sich auch derartige Torgänge
immer wiederholen . Darum muh die Postbeamtenschaft endlich
ihr Geschick selbst in die Hand nehmen und in zäher Arbeit den

Kampf mit dem alten Geist in den Amtsstuben führen . Solange
sie ihr Rech ! nicht begriffen hat , kann die Revolution «ich nicht
in die Köpfe der Gebeimräte «inzieben . Darum seid ihr Be -

amtcn schuld , wenn bei euch die Zustände noch rückständig sind .

„ Mißtrauen ist die erste demokratische Tugend " auch bei euch . "

An die arbeLetibe Vevöllermig Berlins .

Der Arbeiter - Turnerbirnd Groß - Berlin veranftaftef gm

Sonntag im deutschen Stadion Ferlin - Grunewald ein

gropeS Tnrn - und Sportfest .
Wir möchten der Arbeiterschrft Eroß - BerkinZ den Be -

such dieses Festes bestens empfehlen , dieses um so mehr , als

auch die bürgerlichen Organisationen dieser Richtung zur
Zeit eifrigst bestrebt sind , alle Kreise der Jugend an sich zu
ziehen .

Der AvSschitst der GäwerkschafiZkommlsstss Berlins
« nd UmstAend .

©enca die Bmilnotenfälschllr .
ven unterrichteter Seite wird un » mitgeteilt : Die dieser Tage

erfolgte Errichtung einer besonderen Falschgeld -
abtcilung bei der ReichZbank soll ein innigeres Zu -
sammenaobeiten zwischen den technischen Sachverständigen der
Bank nnd der Kriminalpolizei gewährleisten . Sie soll weiter die
Kriminalbeamten instandsetzen , das aus dem ganzen Reich b- i der
RoichSba - nk zusa rn ine nia - us « nfce Material in Fxz- lschgeldsachen zu
verwerten und jede irgendwo auftauchende erfolgversprechende
Spur unverzüglich zu verfolgen . Auch den reisenden Fälscher -
banden , welche in einer Stad : ihre Falsifikate anfertigen und sie
dann von Stadt zu Stadt reisend umsetzen und denen bisher die
lokale Begrenzung der polizeilichen Zuständigkeit zugute kam ,
wird so wirksamer entgegengetreten werden können . Vor allen
Dingen beabsichtigt man durch Bereitstellung reicher Mittel für
Belohnungen an daS Publikum , sich der Mithilfe der Bevölkerung
zu versichern . Je nach Gefährlichkeit de ? Falschnoten wird für
Mitteilungen , die zur Ergreifung einer Falschmünzerbande führen ,
tm Einzelsall eine Belohnung bis zu 10 000 Mark gezahlt werden .
Die Falschgeldabteilung unterhält sowohl auf der ReichZbank , im

Hause Kurstraste 49 TT ( Tel . : Amt Zentrum Nr . 37051 als auch
auf dem Polizeipräsidium . Alexauderstr . 3/6 , Zimmer 69 a. Hau » .
anschlutz 436 , ein Bureau , in dem Mitteilungen an . S dem Publikum

entgegengenommen werden . Der Scheu dcS Publikum ? vor Wei¬

terungen oder vor Belästigung durch angezeigte Penönen wird
man auf Wunsch durch bollkommeu diskrete Behandlung der Mit -

teilungen entgegenkommen . Als kriminalistischer Leiter de » Er -

mittelungZbnreauS ist der Kriminalkommissar von Licbermann be .
stimmt . Dw zu der Falschgeldabteilung gehörende Banknoten -
prüfungSftelle ist mit Neich - kbankbeamlen und Sachverständigen
der Reichsbank besetzt , ebenso wird der Schriftverkehr der Reichs -
dank in Falschgeldsachen von Neichsbankbeainten bearbeitet , wäh¬
rend die Ermittelungstätigkeit den Beamten der Berliner

Kriminalpolizei obliegt .

keine Zensnr mehr für Briefe nnd Telegramme nach dem
Ausland . Um den Bedürfnissen de » Verkehrs soweit entgegen .
zukommen , wie e » mit der Notwendigkeit , die Steuerflucht zu
verhindern , vereinbar ist , hat der Reichsminister der Finanzen
die PostüberwachungSstellen angewiesen , die gewöhnliche Brief -
p o st k st n s t i g n >i r noch stichprobenweise zu prüfe n.

Gewöhnliche Briefe nach dem Auslände können deshalb
von jetzt ab verschlossen aufgegeben werden . Eingeschriebene
Briefe , Wertbriefe und Postanweisungen unterliegen dagegen nach
wie vor der Prüfung . Die Telegrammüberwachuugkstelleu sind

« weMeTini Mr ? « » . ÄnfWg - TfTt - gtifmmi shttf Prsiku� |
zu befördern .

Verlereu . In der Umgegend der Zelten oder der Näbe �

Gartenplatze » ist ein Martenbucb . ein Notizbuch mit wichül?"

Adressen , sowie das deutsche Weissbuch mit wichst o - n Adresse « «- >

loren gegangen . Der ehrliche Finder wird gebeten , die Gcze»'

stände gegen Unkosten Vergütung im Bureau de » Verbandes »er

Gastwi « sgehilfen . Elsasser Strasse 88 - 63 III , abzugeben .

# 9 * Mß
Sitzunaon » ahm die Gemeinde

' V « ■>«»«Marienfelbe . Fn den letz en c „ — ,

Vertretung auch Stellung zu der Eingemeindung�
frage . Erfreultchenveisc fanden die von der Fraktion de :

B- Vertreter gebrachten Anträge allgemeine Zustimmung . K

Anträge , die von unserer Seite eingebracht wurden , waren

den auf der N. S . P. - Gemeindevertreterkonferenz airfss-stellie
Richttinicn gch . ilten . Der EiirgemeindunoSentwnrf so losten "
volle Zufstmmnng bei allen Parteien . Ein A,rtrag ver S. V- ~' '

betreffend Entfernung der NoZketrnppen
«u

Mariensckde wurde einstimmig anganenmnen . H o f � �
iU. S. P. ) urib Kreuzberg lS P. D. ) schilderten die llnhw '

barkeit der Zustände und brachten emporende Tatsachen an

Tag , die sich vor einigen Monaten in Marionfeloe
natien . Der Et « meinöevor sicher wurde ersucht , die erforderliw - �
Schritte zu tun und die Einqurarsterung zu entfernen . W' *
wurde fctfchloiten , der fre en Turnerschaft Gemeww

tpielptatz und die Schultnrtchalle zur unentgeltlichen Bennp ' : ?

» » überlassen . Wert zu wissen ist , dass , seitdem die Kommuna "
sieruna des Müchvcrkagfs vorgenonvuien worden st' t. tägstw ,
bis 160 Liter Milch meh - der Fettstekle ütberwiefen werd - n
Ein Erfolg , der auch die >7 oo' stia raeme - nden anfeuern uiup '

'

solche LobenSm - ittel dem Gehege der Schleichhändler zu entcc

Lichtenbere . Die Ileberfüllung des Abendzuges 5. 11 Uhr wj
Marzahn nach Lichtenberg ist eine stete Klage der Besucher »c

' . . . . . ' die Süsser?
dortigen städtischen FnedhafeZ , hervorgerufen durch -

ungünstige und ungenügende Zuavecbindung der genan >ue
Strecke . Es ist deshalb zu bearützen , auch im Interesse der lwl

dem Friedhof der Stadt Lichtenberg beschäftigten Arbeiter ,

den Weg zu AFen Arbeitsstätten zu Fuss zurück ! �
müssen , daß auf die wiederholten Gmgeben der Stadt Lichtenvew

- - — - - - - - - - . . . . „ <n,r!ll '

MS

täglich den rfg zu
müssen , duss auf die wroserdoueri ismgeven oer « raor

nunmehr « anstehender Bescheid von der Eisenbahndirektion Ben

eingraange -ft '
„ Von Man top den 4. Sfugmst d. IS . ,

strecke Berlin —Schles . Bahnhof —Werneuchen vorauSfr

hebliche Zugverbefferunaen vornehmen kSnne «

zeiten sind anf den Bahnhüfen der Streckecd anf den Mthnhafen der slrewe besonders ,
gemacht . Hierbei wertwr wir anch Ihren Wunsch aus Sch ®n * n
einer Frühverbind nwa nach Marzok - n berücksichtigen . �

� ixt

Msngels an haPriebSfäfrgen Lokomotiven ist «8 uns leider n' - e

möglich , einen neuen Aua um 4 llhr nachmittags von Biarzd
-— - • r |

im S" feinzulegen . Wir werden den FrsedhafSverkehe auch

überwachcn , und , wenn es möglich ist , Verbesserungen
verkehr eintreten lasse : ». "

yc - tsbiw ». Demonftrottonsosrsammlu ng ver

danwr freien nien >etfifchaf ! en am Sonntag vo. mittag 11 Uhr vor ,
Nathcwfe . Thema : Di « Vi itz stände in der Potsdam
Lebens m itt « loert « iiuns . Atiu LZbestor und ktiw

bette rtn darf fehlen .

Reiche bund der Znvsl - d » « n « d Ncnterempfiing ' r . Vurea «
Raciiv - i ' tr . \ i . Ztai - und Ln « !c»cnfe»»tr >u ong . Heute ,
abend » 6 Uhr . Bersommlung in der Schuioula , i ?iüllcrstr «>ze-
Trtftftrr . tze , und ein Sonntag in der Aula de , Süv . tlgrdÄubea . t z
z>Sr : Strasse 23. Genosse Sommer : � w e ck und Zielt
ZkeichsbundesderInvoliden . " .

J -

FiftilO ». Friedensvrare ,
verkauft billli . Valeake , Neu-
kfllln . Reiuersirnaw 3.

SciiBorz ' SominerMer
llcMsalgrs , WZNöZktttr . ZZ • ür . Täss

" Fih rr auis r h !4u c! i c ,
prima Ware , billig . Kleiner ,
Kra»mv: «srraBc L

fissss�Eac

i F» fennvnmin ! cl , neu,
60, —, Sciilänche 45. - ( Abs-

»Und sv pot . t ©i ! wcis Kr-
»väSigv*nx, gebr . ScklSncbo
10. —, SchU«chreif ;*n preiswert

i StTcsc . Qrftner Weg 18.
! » « « retten .

MMmg M Äs Asstsäf-Sispr!
Alle Amateur - Siejer , die an der folgenden

gr51Mea Amateur - Mtblcrschofts - Konkurrenz

teilnehmen wollen , bitte sich heute Sonnabend
abend bei der Dir . Theo Oopermann zu melden

Heute Sonnabend abend : BerufsHnger .
Entsckcidungkampf Segen CffillOSI nnd

ÄWZ graßa Var2 @&6 Prceramm .

rem « V. «re ,
. ebne «unditüclc . »b Seid »! -
! Verbraucher . Dingel , Bcranaef
j Str »»»» 33.
i �/erobtstokal , gro *. i«i

Breiswert in verkaufea ,
treebferetr . 24

j Mobet aitk mit c- irr oiiae
: Werkle » t . kauit Richter ,

Langestr , M, Hot «art . _
j Aazutt , neu, derb , «ilttsl -
: greh . verkauft Mhiutor , Adat -
I b »rletraSe 33.

KQUfgfiSBCiie

um & mmmmBsm

Prl�Atsciiui ®
ist - ine « sehr eibw » u. KwrzsWweW :

der Reminjton - SehrelbmaaoNnon - ti » » . m. V. H.
Leiter Renteoh

graaäütösHÄÄßBi

K CitoI - Ce- tta , Ou ei «an au¬
atrab « W. Wehni - nf s- Eiurlcb -
tHngen «oei « elBietee Mtbal ,
Pebterwarea , Kuie und Teil -
tnklnng . _

Lssttzigar StrMM 90,
'

mmwssms :

HJ. 9 —1 B. 4 —7 .

i « r PlÄnss
Stf . JSfuAr Bellt au) stMini
Uf . ual . gut« stbvcKtOir, Brost
fctv-.ctie Ichur . M tu gtoset tum,
JS.vct mit ««�n tiac

beb " « # » « JJwfft .

Was Hecks ? »
4 ? .

V# r . - *kem eeweemn * md
uene Mftbel rerkeeft bdUget
S«el >«. iüeateer btrafie mtt .
Kleideriebrliiike . Tenlkotfliei ) ,
SÖJM, UiJOO. neue «ueamnieu
- rPOeftUetwleflc : ! m. Mairataeu
65. 03, *5. 80. Nascbel - . «ugl .
Bo i tateUc a,Sota,Cb eiaelpngu e.
Spiegel . KoauoeiB bittiget .
Qr. Auswahl In eteganiea
neuen Mbbeln . Keaaalettc
Ktche I?! . «*. Vereeotle nach
»»lieikalb . _

OltM pissmle prefatvertastee .
band Üardisen , Store «, Ttzlt »
beltdecken , Steppdecken . Di-
vanUechee , Tlact , decken , Por¬
tieren . Zaggardiaea . fnet neue
Temnche , Llufei stoße , Bett
vorläge ». Pedcf betten etc .

KJlc &eo , moderne , mit und
obr. e Anrichte , roh. gettriclien .
lasiert , eooim pretawerL Rie -
aenauavnU . KSehenmSbel -
Fabrik lliinmel . Lothrunter
StraSa 22 ( beb Anbau » er 3 er )

/KetnUfattaa . weis ,
schwarz , braun 7S, — , ChsiM -
longuea TS. — an. Ketek ».
Augnstetrsle 33 a. Ocergeb .

Uebrauchtn Acköba ! gibt

Kugafer
MelaJIcWüto , 0««ck -
Pl «( in , Geld , kUt»cr -
ZauKgcWsga kauXi tu
Fabfikprei »««

nK » tnil schmolz « Cohn
Brannenttr . 11 Hof a»d

HetkOUn , Kals . - Fnedr . - �tP. Z*
inatie Herrnzroplttt ) .

sgä ' , W
GoeetfaSLor 1

2aaaar « bissel kauft nu
Stollhartv« erbrvKcL - ki « tnon

JWaWü Barseti "
FENN S1 RASSE 4 »

P % l

hillig ab Bredow ,
S>tr «*»e 52.

mit Matrvta «,
»eao Dnajonhapdachai « ». vor -

Ck icfee, Qoflcbtsir . 3&>lY.

mn
Otiglnal . $e! iauJi «pr ( MC4a

Chortnerj BothUssfeaotze Co Hb,
Brcnaenstr . II Hol und tden -
kSlIti , KiHeer- Frlodrielt - Str . l «»

1arhe H# r wmsi- iiata ) .
lßeii . itec5m5brwcrk

Kä - ho , l . eU, 7 ' ol Kg, «15. -
Wkaebeapind . Kletdereoind
öbaiaelnnen », Bettstellen

8 V' 37' ' •

' iarridrigaj�fle S
Wopser , Käpentclaef

zahlt höciiMe Prci »* rftr d#
Me« ce Ptftääft, Sith�r , Queck -
tllbar . ZV»». Kupvar , Mesctac ,
IMoi ctc , auch Ar AJMäU«.
Gebisse . Münrea rt *w. . aacbea -

Lfthhener Straäo BS.
dauernd B&ÜML.

ffsfer aas Werkzeug - «ad

awti -
▼ierrüdf�a , ah « Sort Karren , jStt - 71

1 fcwfcvoc aas Werkaeug - and
— - rrzrz — 9 « haeH # WU zyl. Mftfser . Sie»
aH«r OHH»en . uod Vierkaotootistn ,

4, f — •*—». -Brnanenstraae 96. Kord.

ässää
9

�flhar . Zu- iak . Bai lia NO 18.
w�mik .

Platin - , Oo! d- und Silher -
Abfflllc . 0«ecksilbcr , Kelten ,
Ringe . Bestecke , Ulircn,Ta/el -
aafsätac . Tressen , photogra -
phisebe Rflck tftade , Par>ie ?e,
Glühstrvmprasche , alte Zahn -
geblwc . jr . lpeter «?. «res Stlb #r .
deren Rückstände u. Qekräta - e
usw. kauft Platin - and Sil -
berscbraelaorel Brök , Berlin ,
CÖpenlcber Straße Tele¬
phon : Moritzplatz 3476. Bt-
gaue Schmelze , direkte Ver -
wertaog .

BeranL�orttich ffar die Alfred W ielepp » rjt
Äerlas - geaohclGch�ft e. ÜL KL h H . Lert ' . n. — 3) : �. )9-
Liudendntckerei uted Verla gsg « b ThäöH m. d. H. .

ZW

Kawf # ifüschflinsrnete ,
Rei»c Bo�ckkerze «, neue Ze-
nilhvergator , zu erir «5öei
MeyerRllal « Zehdenlcker
b «rette 12 a (2~-7. > /_

i f« » * • <* tf-SSa««, Litzen ,
Kabel , kauft Jede « Qcontum
höchstEahlaed Qrosafcad . Kott -
bnaor Str . 21, Mpl. 40J�. _

Blektrische LeUaars *
dr &hte , Kabel , Akkor , Spolca -
draht kauft Ankerwtokelel
Korsas u. Möszerthin , Soli . aer
StraHe 36. _

Güldbrucb ,
Sllbcrbrr . ch, Silberlotc ,
Ouecksiiber . ZahnßabiMv . fvnp -
fembdU « , Mesclngabilue ,
Nickel , Aiisiniiiiura , Zinn. Zlsk ,
Biel kauft MetaHeiMkeuk -
Zcntrale , Nean�erstraC « 13,
Maritaplat « d6�®iaad1cr , Fa¬
brikanten Bug rtWd reise . _

MetaiEc
Qnecl atlber hnnlt
WaltaaaBa , Liolenstr . A

»n trat . en dofefl .
Silber . Öoid , Piatioa ,

ZaUngebieae . A. Uesen kaett
Gewün , AdmiralatraBe 33
( otthnaor Tor ) Moritzplatz
II tm _ _

Mcserng . Kepler . Biet . Z' ntii .
Plattnantlaile . Zabngeb »ae.
Qol laacken . Silberaaeh ' n. ilan -
aen kauft Ckrlvir . tzL Reichca -
bergprStr . g iKoittniaer Ter) .

tmd Isolierte Kcttfer -
leltuusen txnft »t &ndig

Wackfoolx ,
Lainfrbaasttr . 4

Laim , Schellack . Biel weiß ,
riruis kau ' ca (Jebrilder Bo-
rowsKl . ChiolstßiaBaUJ . Noüao -
dorf _

KrapSerdrähte�
S Kabalm *

♦ LStsaa
H Ihr Aiutnndabachuf knnit

ty Ktimlvortrieb

| ämusWrWw & M
Tel «! : Pfalaburg 4SV.

IH . V. HBkL; Cr. Wo : I ZtR. W«s
; Goki- zRC�enpSilber -

Sachen . Qaackeühcr , Stanclol -
papler Kupfar . Messing . Z an.
Nickel , AluLilniR - m, Zink , Blei .
Olökstruvapfosche , hoch « tzah¬
lend CdeitBeUiUBinkan ' sböro ,
W eher Str. 31 rkleiandcr 4j4 &%

»»OSCfSKßai - �e. - Z«! ! . n�-be
VN4 Mftznete , kauft i Broadcs .
Aggn>tchtr . fi4 , II. Anfg «( T 2—3. )

laettortt «! !»«iilcr dröiii , Uizoa
und WftCiiÄdraiit

kauft höchsUahlend
fagfa�M - hwrema

Berlin \ V9. LU�atr . 10.
Tel . : UKÄ « w S7VS a. 1&iSL

Atx nnd
V r . aelvix <nccE3t da zu kaufen

ZU>i «»ldrchpjata 1.
AiSboi , Teppiche , kauft

Vc xe- . �cke r ' V. 33, Postkar e.
Xlll &i ' vttSA , Zie &rren , Ta¬

bak , felasckütU . �icn estan .
kauft ZI sairenlad e « ,W ali «l : J50

/WetftiJe Jeder Art zu
höchstaa Praiwm ktuü Zweig ,
lavai deaata - ftÄ» X4&, s alephoa :
Wwm » 9*4*.
BS

W& Mmz « ad

ISm & m

- Lcitaagsdrklite ,
LUzea , Kahel kawft ScbiMaamu
AfidreaesujtS « 78, vorn U,

• m S�hlysigehea Bajnvh�f.

rtttlBiBkas «
Siiöarah ftrte , Zakagebbaa .
QoldabfkU #, M&nzen kauft

Pran Linke . 40,

IIsfiBBakaeE
BUberaWJll «, OoWakr &U«.

Sobootibohrvr . ,e »e.
ledeu f oet«: , »owie5ch «v, ?cei -
ieicen haste WehalzaWead
BeoechcJ . Uonhit , Rottoefcer
htr . 33 l�k » %IW»t <M4. « Str .

iga . töJfco ' fc «»»' . Sahntagat -
Ielfte « h»utt Kdza PoMm
�popftlek . PrlmevMtT . 5.

IIA - tJOurdv häuft höchste
and Intloalrie - kedar ! ».

artikel . PankstraBc 98, fiel
rtpri . feka Oes «hhttga «IM- a .

iSÄroSteatt «*. uro «.
hOcbstsahk - iid Celli he.
rettzhczchslr . 52.

Splralbolirei * kauft
KBWxk« . WascT &u . 46�4 —7 L&miüto &k

SisJMfs�airfÄcfcsar , neue ,
k. ' . M. t tavivnd und zaiitt
höchste Piaisa , ÄWksfif ,
Pj n ' ow. Wg W

' SÜTr alr >chpSr«p' a rwoe. kiMrft
laufend Utsdlch von S Ukr
Sclilev , NaukÖÜn. Pffw - Htnd -
iarystriV . 44/43.

usw. kauft &v &Tn± Jeden
Ptwwf # b- Jckstsah ' ©ad Fesiftfi -
ccLer , Naw# JÜhilmira ' : * 3 %
IJoi biatao links , jua Aiütznndar -
plStk?..

3j >ira : 4s «! hr - - r
Werkzeuge Jed**5 Pss�n kauft
Turovski , C�aussRCgitr.

SpfraBbn &rer
( neu« fti » Warkzbjuc und
SchneUsiöiil ( konisch ) kauft
laufend laden Pesten p gen
K#*sa . rvt�ui -
«frcJi « ÄJ H, Farfimil Korden
K�sL Oe%ck&- vuaart J —? Uar .

&Dirs } hOiW £ r , neue ,
�shmirfintieiaan kauit BrSm#r ,
Wehe atr 15 a ffi . 3— 7.

Bfoktrctuolcra «
XJt in kauft
Koobat *.
Zeotnir itCSö,

KaboL
Hagedorn .
TelejdBOo :

Verxcaieüsae :

Oauz hei - v<J . rra ?ir ©ad
erled ' fft RacUtsscbttiz „V/ahr -
bait ", I >M- «k: or Mandus , tb «-
scHaldungea . Strafsachen , AI! -
laentensachon , Proseäsacben I
Kotchazar Damm 63, Adaibort -
«4raÄe 3, Neiiidcrs ?rai ?e7. GröBa
rrankturtaTStraBalQ . NeaköHa ,
Ilms er Stratig 59.

TTacätfip - Aiialraalftei .
kvatttttceirsZc 134. Stral -
sac ' jea . lDtasaciie «. AHtnwiten - ,
Kentrosaclien Deoh. ioI . tURg««.

Prmf' teltMtges .
Dalshfivbcraan . Boeh

MhtüftReB . Knaltfluitsoa ,
RheeeHviesaar�n , KreOlt- flue -
ktJrh « buifsac . AiUJbzst -
hstawte 4_

Aöslßertstr . 3
' ' Hp. ttar . o,—. wer beachten I) ist
«eRechtsthrfehfei Wshrhe « .
• ötasohtldongB - iI Stralaacben !

Datehlivlrfsttt
tiesp &fiii ». AtMf . in , Soi -

S' ftiaÄ 11 tatttnn « VolMhet)
Uwtnuun »er «Mm. «» r »a-

n)viiain*äti

itBttu .Oeedtmim za-,
ttiimro «' ' - . Cttjtiw . ii, «!

dtt Slcttr (ftleiltt I » f . ev. ««
Bethen W- tHtiMtO «Uchen !

@#. ekpriest He! I «»w>stir »j,�e -
VUbe. Stet » SlaetSfsKimtsgci. ületii
At»iUt «5 luujetiA . * 4 * «etuuwu
nneiti irr. -. a. . . „1»' ' ,v. -

CMriftta *) »l » » "CMKfWm tw Jk

M- ii
Br . vnoä . ,,ch |

W»h». ll »itzckJ

Far »»n roeb an >ff®'

Nehme kiarm »t ä

gaue , die loh rn
Herrn fn »

habe , zurück .
Frau Wo:

Tausche Vor ,
aUKIC, 2 Sieben
gegaa ebensoicbe . ß| | W|
USffcndßerlias . M«
straft ? Btt. v. 1

ÜIStZUST.
macherel . Arkogg:

Erflador .
PackvcJier . Oortra ®
Zentrum 7000.

Ij anmtijj

fsbrihalien auc««' 1 j�ir I
Bai & S' - i - tdece -
Stra «»c W. lt.

ssÄSKMSi
Beichaftignng
borg, Leipziger ■

LosoitölWj ' Veli ' O!

ah,
ffahreehwtr . 3A
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